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Internationales 
 Zinksymposium 2014

Die Firma Köhler Pharma hat-
te am 25. Januar 2014 acht be-
kannte Wissenschaftler zu ei-
nem Internationalen Zinksym-
posium, unter dem Motto 
„Von den biologischen Grund-
lagen zur medizinischen Nut-
zung“, nach Frankfurt einge-
laden, um deutsche Therapeu-
ten über den aktuellen For-
schungsstand in Bezug auf 
dieses antioxidative Spuren-
element zu informieren. 

Professor Dr. Lothar Rink, 
Institut für Immunologie am 
Universitätsklinikum der 
RWTH-Aachen, referierte 
über das Thema „Zink als 
Wächter des Immunsystems“. 
Er betonte, dass die Zink-ho-
möostase wichtig für eine ef-
fektive Immunantwort ist. Ein 
Zinkmangel begünstigt chro-
nische Entzündungen und 
wird häufig bei Allergien und 
Autoimmunkrankheiten fest-
gestellt.

Prof. Dr. R. Black vom De-
partment of International 
Health, Johns Hopkins Bloom-
berg School of Public Health, 
Baltimore, USA, sprach über 
„Zink bei Infektionskrankhei-
ten“. Das Spurenelement wird 
offiziell von der WHO seit 
2004 bei kindlichen Durchfal-
lerkrankungen empfohlen. In 
China weisen 98 klinische Stu-
dien auf einen Nutzen von 
Zink bei Diarrhöen hin. Doch 
auch bei Durchfallerkrankun-
gen hierzulande, die u.a. 
durch das Rotavirus hervorge-
rufen werden, hat sich das 
Spurenelement bewährt. Zur 
Prophylaxe und Therapie von 
Reisediarrhöen ist es ebenfalls 
geeignet (z.B. 1–2 Tabletten 
Unizink® 50).

Prof. Dr. G. Dedoussis, De-
partment of Dietetics Nutriti-
on, Harokopio-Universität, 
Kallithea-Athen, GR, stellte in 
seinem Vortrag ausführlich 
die Resultate des „ZincAge-
Projektes“ (1) vor. An 17 Zent-

ren in Europa wurden bioche-
mische und genetische Ein-
flüsse sowie die Auswirkung 
des Lebensstils auf Alterungs-
prozesse untersucht. Vor al-
lem die Bedeutung von Zink 
auf das Immunsystem und 
auf die Gesundheit älterer 
Personen stand im Mittel-
punkt der Studien. Senioren 
nehmen aufgrund von Man-
gelernährung und/oder intes-
tinaler Malabsorption oft un-
zureichende Mengen des Spu-
renelementes auf, was wieder-
um die Gebrechlichkeit ver-
stärkt und altersbedingte de-
generative Krankheiten wie 
Krebs, Infektionen und Arte-
riosklerose begünstigt. Im 
Rahmen des „ZincAge-Projek-
tes“ führte die tägliche Ein-
nahme von 10 mg Zinkaspar-
tat (Unizink® 50, 1 Tablette/d) 
bei gesunden Senioren mit ei-
nem leichten Zinkmangel zu 
einer signifikanten Reduktion 
der Konzentration proin-
flammatorischer Zytokine, die 
für Entzündungsprozesse re-
levant sind. Besonders ältere 
Menschen profitieren von ei-
ner vorbeugenden und thera-
peutischen, moderaten Zink-
supplementation im Hinblick 
auf eine ausgeglichene Immu-
nantwort und eine geringere 
Inzidenz von Infektionen und 
Autoimmunkrankheiten.

Prof. Dr. W. Maret, Diabetes 
and Nutritional Sciences, 
School of Medicine, King’s 
College London, berichtete 
über „Zink und Diabetes“. 
Zink ist nicht nur wichtig für 
die Speicherung des Insulins, 
sondern es verbessert auch die 
Wirkung dieses Hormons. Bei 
Diabetikern kommt es zudem 
zu einer gesteigerten Zinkaus-
scheidung über den Urin. Da-
her kann eine gezielte Zinkzu-
fuhr für Diabetiker von Vorteil 
sein.

Prof. Dr. Fudi Wang, De-
partment of Nutrition, Institu-
te of Nutrition and Food Safe-
ty, School of Public Health, 
Zhejiang University, Hangz-

hou, China, stellte u.a. neue 
Erkenntnisse über die zehn 
Mitglieder der Zink-Transpor-
ter-Familie, deren biologische 
Funktionen und ihren physio-
logischen Stellenwert vor.

Prof. Dr. L. Ackland, Centre 
for Cellular and Molecular 
Biology, Deakin University, 
Burwood, Melbourne, Austra-
lien, klärte das Publikum dar-
über auf, dass eine zuverlässi-
ge Bestimmung eines Zinkde-
fizits schwierig ist. Normaler-
weise werden die Plasma- 
oder Serum zink konzen tra tio-
nen ermittelt, die aber erst bei 
einer manifesten Zinkunter-
versorgung sinken. Er weist 
darauf hin, dass die Zinklevel 
im Blut nur ein schwacher In-
dikator für den Zinkstatus 
sind und ein Zinkmangel da-
her häufig nicht diagnostiziert 
wird. Experten empfehlen 
deshalb die Zinkversorgung 
mittels eines Ernährungs-
Scores bzw. anhand von Fra-
gebögen zu Risikofaktoren 
und Zinkmangelbeschwerden 
zu ermitteln, wie z.B. bei 
www.Zinktest.de.

Prof. Dr. Carol A. Fierke, 
Chemistry Department, Uni-
versity of Michigan, Ann Ar-
bor, USA, nahm zum Thema 
„Zink-aktivierte Enzyme“ 
Stellung.

Dr. Inga Wessels, Food Sci-
ence and Human Nutrition 
Department, University of Flo-
rida, Gainesville, USA, infor-
mierte über „Zink und Sep-
sis“. Sie teilte dem Publikum 
mit, dass es einen deutlichen 
Zusammenhang zwischen ei-
ner vorübergehenden Hypo-
zinkämie in Serum und Gewe-
be und der Sepsisprogression 
gibt. Studienresultate über den 
Einsatz von Zink zur Sep-
sisprävention und Therapie 

bei Nagetieren und Schweinen 
deuten auf einen positiven Ef-
fekt hin, zeigen aber auch, 
dass eine Behandlung mit 
Zink in bestimmten Stadien 
der Erkrankung schädlich sein 
kann. Um möglichen Kompli-
kationen vorzubeugen, sollte 
Zink idealerweise postopera-
tiv verabreicht werden.

Fazit: Auch diese Veranstal-
tung konnte einmal mehr zei-
gen, wie vielfältig die Wirkun-
gen von Zink im Organismus 
sind und wie breit gefächert 
somit sein therapeutisches 
Spektrum ist. Deswegen ist 
eine ausreichende Versorgung 
mit dem Spurenelement so 
wichtig.
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Vaskuläre und rheologische 
Störungen, Infektionen sowie 
zelluläre Regulationsstörun-
gen werden als Pathomecha-
nismen bei idiopathischem 
Hörsturz diskutiert. Es gibt 
eine zunehmende Evidenz da-
für, dass oxidativer Stress und 
ein damit einhergehender 
Mangel an Antioxidanzien 
wie Vitamin C eine bedeuten-
de Rolle bei diesen pathophy-
siologischen Störungen, insbe-
sondere der Durchblutung 
und bei Entzündungen, spie-
len [1-3].

Das Studiendesign
Kang et al. [4] untersuchten in 
der vorliegenden prospekti-
ven, randomisierten Studie im 
Zeitraum von August 2010 bis 
August 2011 bei 72 Patienten 
mit Hörsturz (akuter idiopa-
thischer sensorineuraler Hör-
verlust) die Wirkung einer Vi-
tamin-C-Hochdosis-Infusions-
therapie. 36 der 72 Patienten 
erhielten für 10 Tage zusätz-
lich zur 14-tägigen Glukokor-
tikoidtherapie täglich eine Vi-
tamin-C-Infusion (200 mg Vi-
tamin C/kg Körpergewicht) 
und anschließend für weitere 
30 Tage täglich 2 g Vitamin C 
oral.

Die Kontrollgruppe von 36 
Patienten bekam ausschließ-
lich Glukokortikoide. Nieren-
erkrankungen, Nierensteine, 
Diabetes, Vestibularisschwan-
nom und Herzinsuffizienz 
 gehörten zu den Ausschluss-
kriterien. Vor Therapiebeginn 
und nach ca. vier Wochen 
wurde mittels Tonaudiometrie 
der Verlauf kontrolliert.

Die Ergebnisse
Zu Therapiebeginn gab es kei-
ne signifikanten Gruppenun-
terschiede hinsichtlich der de-
mographischen und klini-
schen Werte.

Patienten in der Vitamin-C-
Gruppe profitierten nach vier 
Wochen von einer deutlich 
besseren Hörempfindlichkeit. 
Die Hörbarkeitsgrenze in der 
Tonaudiometrie sank in der 
Vitamin-C-Gruppe von an-
fänglich 67.6 ± 19.8 dB auf 
37.1 ± 28.8 dB, wohingegen 
die Verbesserung in der Kon-
trollgruppe von 70.3 ± 12.4 
auf 47.6 ± 25.2 dB deutlich 
schwächer war (p = 0.030).

In der Vitamin-C-Gruppe 
zeigten im Vergleich zur Kon-
trollgruppe signifikant mehr 
Patienten eine vollständige 
oder partiale Wiederherstel-

lung des Hörvermögens 
(65,5 % versus 42 %, p = 0.035). 
Die Anzahl der Patienten mit 
einer vollständigen Genesung 
war in der Vitamin-C-Gruppe 
mehr als doppelt so hoch 
(46,8 % versus 23,8 %) (Abb.).

Nach Ansicht der Autoren 
reduziert die Vitamin-C-The-
rapie den durch Ischämie und 
Entzündung induzierten oxi-
dativen Stress im Innenohr. 
Die Vitamin-C-Hochdosis-In-
fusionstherapie wurde sehr 
gut vertragen.

Fazit
Eine Vitamin-C-Hochdosis-In-
fusionstherapie kann das Hör-
vermögen und die Gene sungs-
rate nach akutem Hör sturz 
 signifikant verbessern.

Abbildung (in Anlehnung an Kang 2013): Genesungsprozess in der Vitamin-C-Grup-

pe (orange) und der Kontrollgruppe (grau) 4 Wochen nach Therapiebeginn. Beide 

Gruppen erhielten eine 14-tägige systemische Glukokortikoidtherapie; Patienten in 

der Vitamin-C-Gruppe zusätzlich für zehn Tage Vitamin-C-Infusionen (200 mg Vita-

min C/kg KG). Dargestellt ist der Anteil an Patienten (in %) 

•   mit vollständiger Genesung (Hörvermögen besser als 25 dB) mit partialer Gene-

sung (Hörverbesserung > 15 dB und Hörschwelle zwischen 25 und 45 dB)

•   mit leichter Besserung (Hörverbesserung > 15 dB und Hörschwelle > 45 dB)

•   ohne Besserung (Hörverbesserung < 15 dB oder Hörschwelle > 75 dB)
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Doch nicht im Sinne von Do-
ping. Vielmehr kann man die 
körpereigenen Mechanismen, 
die beim Abnehmen eine Rol-
le spielen, gezielt ankurbeln. 
Die Organotherapie bietet 
hierzu interessante Möglich-
keiten. Die neue Broschüre be-
schreibt, wo Therapeuten hier 
angreifen mit den richtigen 
Zellextrakten ansetzen kön-
nen, die gezielt am Ort des 

… heißt die neue Broschüre 
von vitOrgan. Ein großes Pro-
blem bereitet beim Abnehmen 
der „Jojo-Effekt“. Um eine 
dauerhafte Gewichtsabnahme 
zu erzielen, sollte man thera-
peutisch, die richtigen Organe 
gezielt ansprechen. Die neue 
Broschüre erklärt, wie das 
geht. Hormone und andere 
körpereigene Substanzen spie-
len dabei eine tragende Rolle. 

Gelée Royale wird seit langem 
als Stärkungsmittel und 
 Energiebringer eingesetzt. In 
einem aktuellen japanischen 
Studienprojekt konnte die 
 vitalisierende Wirkung von 
Gelée Royale erneut wissen-
schaftlich untermauert wer-
den: Bei Probanden mit de-
pressiven Verstimmungen, die 
über sechs Monate Gelée Ro-
yale einnahmen, verbesserte 
sich ihr psychischer Gesund-
heitszustand deutlich. Bei den 
Versuchspersonen hatte sich 
die Erythropoese und damit 
die Sauerstoffversorgung der 
Organe erhöht. Zugleich wur-
de die Glukosetoleranz ver-
bessert, so dass mehr Zucker 
in Energie umgewandelt wer-
den konnte. 

Für die gesundheitsfördern-
de Wirkung von Gelée Royale 
wird zunehmend die Epigene-
tik mit ins Feld geführt. Sie 
untersucht, wie sich äußerli-
che Einflüsse auf unser Erbgut 
auswirken. Gelée Royale ver-
ändert die Aktivität vieler 
Gene so, dass die Larve, die es 
bekommt, zur Königin wird, 
während die Larven, die nur 
Pollen und Honig bekommen, 
zu Arbeiterinnen werden. Al-
lein die Fütterung mit Gelée 
Royale führt zur Entwicklung 
von Königinnen, obwohl Bie-
nenlarven, Arbeiterinnen und 
Königinnen genetisch iden-

tisch sind. Auch beim Men-
schen spielt die Ernährung 
eine wichtige Rolle bei der 
Steuerung des Erbgutes, denn 
die Epigenome, die bestimmte 
Genaktivitäten aktivieren 
(oder eben nicht), können im 
Laufe des Lebens durch Kli-
ma, Nahrung, seelische Ein-

flüsse usw. beeinflusst wer-
den. Das bedeutet, dass mit-
hilfe spezieller Nahrungser-
gänzungen die gezielte epige-
netische Prävention von 
Krankheiten denkbar ist. Da 
Gelée Royale in der Lage ist, 
aus einer Larve eine Bienen-
königin zu machen, wäre es 
denkbar, dass es auch beim 
Menschen die Epigenome be-
einflussen könnte. Das könnte 
die positive Wirkung von Ge-
lée Royale auf Gesundheit 
und Wohlbefinden beim Men-
schen erklären. 

Bei der Therapie von chro-
nischem Erschöpfungssyn-
drom und Burn-out ist es 
sinnvoll, Gelée Royale mit En-
zym-Hefezellen (Zell Oxygen 
Gelée Royale, Dr. Wolz) zu 
kombinieren. Zum einen liegt 

ein wesentlicher Wirkmecha-
nismus des Gelées Royale in 
dessen Enzymaktivität. Es 
kann durch die Enzyme der 
Hefezellen gut ergänzt wer-
den, weil diese nahezu iden-
tisch mit den körpereigenen 
Enzymen sind. Zum anderen 
haben Enzym-Hefezellen 
β-Glucane als Zellwandbe-
standteile, deren Fähigkeit zur 
Immunmodulation bereits 
nachgewiesen worden ist. En-
zym-Hefezellen sind ähnlich 
wie Gelée Royale eine Art 
„Lebenselixier für die Mito-
chondrien“: Sie schützen die 
Zelle vor freien Radikalen und 
sind eine wesentliche Nah-
rung für die Zelle. Leistungs-
fähigkeit und Abwehrkraft 
werden in hohem Maße er-
höht, die Patienten spüren 
schnell einen deutlichen Ener-
gieschub. An der Universität 
Freiburg wurde der Einfluss 
einer sechswöchigen Gabe 
von Enzym-Hefezellen auf die 
körperliche Leistungsfähigkeit 
und den Zellstress untersucht. 
Die Ergebnisse: Die Sauer-

Apitherapie: Neues zur Wirkung von Gelée Royale

Kombination mit Enzym-Hefezellen bei chronischem Erschöpfungssyndrom und Burn-out

Geschehens wirken. Wenn es 
gelingt, die Homöostase im 
körpereigenen System der Hy-
pophysen-Gonaden-Achse 
wiederherzustellen und dann 
noch aufrecht zu erhalten, ste-
hen die Chancen für einen 
dauerhaften Gewichtsverlust 
gut.

Die neue Broschüre be-
schreibt die Hebel, mit denen 
Therapeuten in geringen ho-
möopathischen Dosen die ge-
wünschte Wirkung erzielen 

können. Die Broschüre ist er-
hältlich bei www.vitorgan.de.

Quelle: vitOrgan

„Neue Wege im Kampf gegen OBESITAS“

stoffverwertung und die mus-
kuläre Leistungsfähigkeit ver-
besserten sich, während der 
oxidative Stress sank. In wei-
teren Studien konnte die posi-
tive Wirkung der Einnahme 
von Enzym-Hefezellen auf 
das Immunsystem und den 
gesundheitlichen Allgemein-
zustand nachgewiesen wer-
den.

Wie beim Gelée Royale liegt 
ein wichtiger Grund für die 
biologische und gesundheits-
fördernde Wirkung bei den 
Enzym-Hefezellen in der Syn-
ergie aus biologischer Reinheit 
und der Vielzahl von Spuren-
bestandteilen, die kein Mono- 
oder Kombinationspräparat 
haben kann. Zell Oxygen Ge-
lée Royale hat sich seit Jahren 
bei Patienten mit chronischem 
Müdigkeits- und Erschöp-
fungssyndrom bewährt. Ver-
wendet werden nur frische 
Enzym-Hefezellen und zertifi-
ziertes Gelée Royale in Bio-
qualität.

Quelle: Dr. Wolz

 

Industrie & Forschung  Industrie & Forschung  



66 |  Naturheilpraxis 4/2014

währte Rezeptur grundsätz-
lich zu verändern“, erklärt 
Jentschura.

Die neue Teemischung ent-
hält unter anderem Ringelblu-
menblüten, die schmerzstil-
lende und wundheilungsför-
dernde Wirkung haben sollen, 
sowie Ingwer, der nachweis-
lich den Blutzuckerspiegel 
senkt, die Verdauung anregt 

Ab sofort ist der 7x7 Kräuter-
Tee von P. Jentschura in 
100-prozentiger Bio-Qualität 
mit optimierter Rezeptur und 
in einer neuen Verpackung er-
hältlich.

„Wir haben schon immer 
hohe Ansprüche an unsere 
Rohstoffe gestellt. Der Wech-
sel zu reinen Bio-Produkten 
garantiert unseren Kunden 
und uns selbst eine noch hö-
here Sicherheit, dass die Qua-
lität aller Zutaten optimal ist“, 
so Geschäftsführer Dr. h.c. Pe-
ter Jentschura.

So sind etwa mit Pestiziden 
belastete Heilkräuter, wie sie 
in anderen Produkten gefun-
den wurden, bei dem Ent-
schlackungstee des münsteri-
schen Unternehmens voll-

kommen ausgeschlossen. 
Denn kontrollierter biolo-
gisch-dynamischer Anbau ist 
mehr als ein Begriff, dem Kon-
sumenten vertrauen. Das Bio-
Siegel der Europäischen Uni-
on gewährleistet etwa, dass 
weder chemisch-synthetische 
Pflanzenschutzmittel noch 
leicht lösliche mineralische 
Düngemittel eingesetzt wer-
den.

„Mit der Umstellung auf 
Bio haben wir außerdem die 
Zutaten des 
7x7 Kräuter-
Tees weiter 
optimiert, 
natürlich 
ohne die seit 
mehr als 20 
Jahren be-

unter 15-Jährigen leiden in-
zwischen an Parodontal-Ent-
zündungen, von denen wir 
wissen, dass sie bei über 
40-Jährigen die Karies als 
Hauptursache von Zahnver-
lust abgelöst haben.

Mit Itis-Protect I-IV steht für 
diese Patienten nun eine neue 
Alternative bereit. Das Diäteti-
sche Nahrungsmittel enthält 
verschiedene orthomolekulare 
Substanzen, die zu einem 
ganzheitlichen Therapieansatz 
kombiniert wurden. Die ent-
haltenen Vitamine, Mineral-
stoffe, Omega-Fettsäuren und 
lebensfähigen Keime zur 
Darmsanierung zeigten in der 
sog. aMMP-8-Studie1 ein-
drucksvoll, wie schnell und 
effektiv die Lokalentzündung 
ohne Antibiotika zu reduzie-
ren ist – ohne Operation. In 
dieser Studie diente aMMP-8 
aus dem Sulkusfluid als zu-
verlässiger und gut messbarer 
Laborparameter für die paro-
dontale Entzündung bzw. Ge-
webszerstörung. Bei 60 % der 
untersuchten Patienten mit re-

Seit Kurzem ist mit Itis-Pro-
tect I-IV ein studienbasiertes 
Therapiekonzept zur ganz-
heitlich-integrativen Parodon-
titis-Therapie auf dem Markt. 
Angeboten wird Itis-Protect 
I-IV von hypo-A als ergänzen-
de Bilanzierte Diät zur Be-
handlung der Parodontitis. 

Parodontitis ist mit ca. 5 % 
p.A. die am schnellsten proli-
ferierende Infektionskrankheit 
weltweit, wie die Zahn ge-
sund heitsstudie auch für 
Deutschland im Zeitraum 
1999 bis 2006 eindrucksvoll 
belegt hat. Mehr als 10 % der 

fraktärer chronischer Paro-
dontitis konnte der aMMP-8-
Wert binnen 12 bzw. 16 Wo-
chen in den als gesund einge-
stuften grünen Bereich zu-
rückgeführt werden. Alle Stu-
dienteilnehmer hatten zu Stu-
dienende einen deutlich redu-
zierten aMMP-8-Wert. Ein be-
merkenswerter Erfolg, wenn 
man bedenkt, dass diese Pati-
enten in den zwei Jahren zu-
vor mindestens viermal er-
folglos mit Antibiotika und 
OP behandelt worden waren! 
Auf diese Weise bietet Itis-
Protect I-IV Parodontitis-Pati-
enten eine nachhaltig wirksa-
me, schmerzlose Alternative 

Neu: Itis-Protect I-IV als ergänzende Bilanzierte Diät bei Parodontitis

zum Schutz vor kostspieligen 
Implantat- oder Zahnverlust.

Alle vier Therapieschritte 
werden als Blisterpackungen 
angeboten. Jede Packung reicht 
exakt für 28 Tage. Erhältlich 
ist Itis-Protect I-IV unter ande-
rem in Apotheken sowie im 
Onlineshop von hypo-A.
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P. Jentschura setzt beim 7x7 KräuterTee auf verbesserte Rezeptur

und bei Übelkeit, Muskel- und 
Regelschmerzen hilft. Insge-
samt besteht der basische Tee 
aus 49 Zutaten wie Kräutern, 
Samen, Gewürzen, Wurzeln 
und Blüten, die nicht nur mild 
und bekömmlich sind, son-
dern auch geschmacklich im 
Zusammenspiel überzeugen. 
Die harmonische Kräutermi-
schung kann an kalten Tagen 
heiß und im Sommer kühl zur 
Erfrischung genossen werden.

Passend zur neuen Mi-
schung erhält der 7x7 Kräuter-
Tee ein neues Gewand. Die 
Verpackung wirkt moderner 
und zeigt dem Kunden direkt, 
dass alle Zutaten biologisch-
ökologischen Ursprungs sind. 
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